
Januar 2016

Fortsetzung auf Seite 2

auf Ihren Einkauf außer auf
verschreibungspflichtige Medikamente und Angebote

Gültig bis 6. 2. 2016

Apotheker Klaus Urso
Steuerwalder Straße 92 • 31137 Hildesheim

Telefon (0 5121) 52777 • Fax 57723

Zum neuen Jahr
muss gespart werden

— deshalb fällt bei uns die Mehrwertsteuer 
weg mit diesem Bon

auf
weg mit diesem Bon

auf Ihren Einkauf außer auf
weg mit diesem Bon

Ihren Einkauf außer auf

Werner Stehr und der Capt’n Dirk Fröhlich waren im Oktober unsere 
Gäste auf dem Sofa. Bettina Wehrmann und Cornelia Engelke berichte-
ten im November über ihre Erlebnisse und Erfahrungen zum Thema Pfl e-
ge. 
Hoch hinaus und Schiff ahoi lautete das Thema der Veranstaltung im 
Oktober. Eingeladen dazu waren der Capt’n Dirk Fröhlich und Werner 
Stehr, Vorstandsmitglied im Aero-Club Hildesheim-Hannover e.V. 
Es gibt viele Ursachen dafür, dass sich Dirk Fröhlich mit der Nord-
stadt verbunden fühlt. Dazu zählen schöne Kindheitserinnerungen, wie 
das Stöbern in den zahlreichen Geschäften der Steuerwalder Straße und 
Freundschaften, die bis heute andauern. Der Stadtteil war schon damals 
anders, als die anderen. Von der Nordstadt geht eine Energie aus, so 
Fröhlich. Für den Capt’n, der immer kribbelig und auf der Suche war, ge-
nau das Richtige. Um einen Ausgleich zu schaffen, fand er in seiner Frei-
zeit Interesse am Boxsport und landete irgendwann bei Radio Tonkuhle 
mit eigener Sendung. Der Zuspruch des Publikums war so groß, dass aus 
Dirk Fröhlich letztlich der Capt’n wurde, der vom Basecap zu seinem 

Erzähl-Caféhl-Caféhl-Caf s im Oktober und November: 

Hoch hinaus und Schiff ahoi 
und Pflege zu Hause
und im Heim

v. l: Werner Stehr, Frank Auracher und der Capt’n Dirk Fröhlich haben 
dem Publikum im Treffer einiges zu erzählen 

Markenzeichen dem Matrosen-
hut wechselte.  Aller Anfang ist 
schwer, doch mittlerweile ist er 
seit über 10 Jahren als Capt’n 

unterwegs und mit dieser Rol-
le mehr als glücklich. Immer 
wieder verwirklicht er irre Pro-
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jekte, wie beispielsweise den Videodreh am 
Sehnsuchtsort Hildesheimer Hafen oder 
seine Tauchgondel-Konzerte. Wir können 
gespannt sein, was noch auf uns zukommt. 
Aber eines ist sicher: Langweilig wird es 
nicht, denn die Partystimmung steht immer 
im Vordergrund.
Werner Stehr, Schriftführer im Aero-Club 
Hildesheim-Hannover e.V., hat ebenfalls 
schöne Kindheitserinnerungen an die Nord-
stadt. In der Heinrichstraße hat er Milch 
geholt und auf dem Marienfriedhof Hildes-
heim wurde gespielt. Das Bauen eines Mo-
dellfl ugzeuges weckte in ihm die Leiden-
schaft für das Fliegen. Seit diesem Moment 
sparte er all sein Geld für einen ersten Flug. 
Seine Mutter riet ihm jedoch, seine Ausbil-
dung in der Verwaltung abzuschließen und 
das Fliegen als Hobby zu betreiben. Diese 
Entscheidung bereut er bis heute nicht. Er 
war im Sozialamt, im Ordnungsamt und als 
Standesbeamter tätig. In seiner Funktion 
als Standesbeamter hat er 175 Trauungen 
vollzogen, eine davon sogar im Luftschiff. 
Mittlerweile ist Werner Stehr seit 33 Jahren 
im Clubvorstand. Von Zeit zu Zeit fl amm-
te eine Diskussion über die Notwendigkeit 
eines Flugplatzes für Hildesheim auf. Die 
sind lange verstummt, bestehen doch allei-
ne durch den Flugplatz ca. 200 Arbeitsplät-
ze. Zudem schreibt er als einer der wenigen 
Plätze schwarze Zahlen. Ein festes Datum 
im Veranstaltungskalender ist der 1. Sonn-
tag im Oktober. An diesem Termin fi ndet 
der jährliche Drachenfl ugtag statt. Neben 
den vielen Drachen besteht auch die Mög-
lichkeit, das Gelände und den Club näher 
kennen zu lernen, so Werner Stehr. 
Das Thema im November lautete: Pfl ege – 
zuhause und im Heim. Bettina Wehrmann, 
ambulante Pfl ege Petersen, und Cornelia 
Engelke, Pfl egedienstleitung im Teresien-
hof, berichteten zu diesem Thema. 
Bettina Wehrmann ist ausge-
bildete Krankenschwester und 
hat zwei Jahre in der Pallia-
tivpfl ege in der Schweiz ge-
arbeitet. Diese Tätigkeit emp-
fand sie als sehr bereichernd. 
Menschen werden würdevoll 
im Sterben begleitet. Hier in 
der Nordstadt ist sie in einem 
ambulanten Pfl egedienst tätig. 
Bettina Wehrmann mag die 
Abwechslung, die verschiede-
ne Klienten an verschiedenen 
Orten ermöglichen. Gleich-
zeitig stellt sie aber auch fest, 
dass es schön ist, an einem 
Ort zu leben und zu arbeiten. 

Sie fügt hinzu, dass 
sich das Klientel in 
den letzten Jahren ge-
wandelt hat. Neben 
der Pfl ege von älteren 
Menschen kommt ver-
mehrt die Unterstüt-
zung von Menschen 
mit einer psychischen 
Beeinträchtigung hin-
zu. 
Cornelia Engelke, 
P f l eged iens t l e i t e -

rin im Teresienhof, erlernte zunächst den 
Beruf der Schneiderin , bevor sie in den 
Bereich der Pfl ege kam. Auch sie hat vier 
Jahre in der Palliativpfl ege gearbeitet. Seit 
10 Jahren wirkt sie allerdings schon im Te-
resienhof. Sie hat Spaß an ihrer Arbeit und 
glaubt, dass sie etwas bewegen kann. Das 
Altersgefüge hat sich verschoben. Demenz 
gehört heute zum Leben dazu. Gibt es ei-
nen Verdacht, gilt es diesen frühzeitig ab-
zuklären. Der Teresienhof hat sich u.a. auf 
demenziell Erkrankte spezialisiert. Es gibt 
viele Hilfsmittel, die das Wohnen im Alter 
erleichtern. Alle Anlaufstellen führen auch 
Beratung durch. Neben Einrichtungen wie 
dem Teresienhof und die ambulante Pfl ege 
Petersen stehen auch die Krankenkassen für 
Fragen rund um das Thema zur Verfügung. 
Bettina Wehrmann ergänzt, dass niemand 
weniger wert ist, nur weil er oder sie die 
Pfl ege eines Angehörigen abgibt. 
Die zukünftige Herausforderung in der Pfl e-
ge, egal ob ambulant oder stationär, wird 
darin bestehen, dass mehr und mehr Klien-
ten eine andere Sprache sprechen.
Wir freuen uns, wenn Sie eine Idee für ein 
Thema im Nordstädter Erzähl-Café haben 
oder ein Erzähler  bzw. eine Erzählerin 
sind. Melden Sie sich bei uns!

Nordstädter Erzähl-Caféhl-Caféhl-Caf :
„Ist im Dunkeln gut Munkeln?“ Gefühlte 
und tatsächliche Sicherheit in der Nord-
stadt.  
WANN? 27. Januar 2016
WO? Begegnungs- und

Beratungsstätte Treffer, 
Peiner Straße 6
Sabine Howind, Tel.: 604 12 97
oder
Frank Auracher, Tel.: 28 16 311

Text: Sabine Howind
Fotos: Norbert Jaekel, Sabine Howind

v. l.: Cornelia Engelke 
und Frank Auracher 
lauschen den Erzäh-
lungen von Bettina 
Wehrmann

Bei Hoch hinaus und Schiff ahoi wurde das Erzähl-Café 
im Treffer besonders gut besucht
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Tracy Chigwaza
und
Rashida Bibi
– zwei Frauen aus
Simbabwe und Pakistan

Tracy Chigwaza ist glücklich in ihrer eigenen kleinen Wohnung 
in der Peiner Straße. Die 24jährige hat einen langen Weg aus 
Simbabwe hinter sich. 2011 hat sie sich als Schülerin per Inter-
net um eine Au-pair-Stelle in Deutschland beworben. Mit Er-
folg, denn sie fand eine Gastwirtsfamilie mit zwei Kindern im 
hessischen Bad Nauheim. Zwar konnte sie nur wenige Worte 
Deutsch, aber in der Schule hatte sie Englisch gelernt.
Das Jahr ging schnell vorüber. Die Beaufsichtigung der Kinder 
machte ihr viel Spaß und sie lernte in der Volkshochschule so 
viel Deutsch, dass sie sich ganz gut verständigen konnte. Nun 
wollte sie gerne in Deutschland bleiben. Die Ausländerbehörde 
gab ihr den Tipp, sich für ein Freiwilliges Soziales Jahr in einer 
Kindertagesstätte in Bad Nauheim zu bewerben und sie arbeite-
te dort zwei Jahre. Die Aufenthaltserlaubnis wurde verlängert, 
weil sie den Vertrag hatte. Dann wurde sie schwanger. Über 
einen Rechtsanwalt stellte sie einen Asylantrag und wurde in 
die Landesaufnahmestelle für Flüchtlinge nach Braunschweig 
geschickt. Dort bewohnte sie für anderthalb Wochen ein winzi-
ges Zimmer und fand es schrecklich. Deshalb war es eine große 
Erleichterung, als sie nach Hildesheim in das Flüchtlingsheim 
in der Senkingstraße kam. Hier kam ihr Sohn Tyler zur Welt. 
Er ist Deutscher, denn der ghanesische Vater hatte durch Heirat 
die deutsche Staatsangehörigkeit erworben. Er lebt weiterhin in 

Frankfurt und besucht manchmal Mutter und 
Kind. 
Das vierstöckige Flüchtlingsheim mit den 
schweren Metalltüren wird von Helga Pie-
truschka betrieben. Sie ist gleichzeitig reso-
lut und freundlich und sie hat einen Draht 
zu den Bewohnern. Alle fünf Jahre muss sie 
sich wieder neu um den Vertrag mit der Stadt 
bewerben. Dort ist man froh über die Erfah-
rung, die sie in 20 Jahren gesammelt hat: 
„Mit jungen Männern, die sich nicht in der 
Gewalt haben, muss ich auch streng sein,“ 
sagt sie. „Und zur Not wird die Polizei ge-
rufen.“ Rashida Bibi aus Pakistan schwärmt: 
„Sie ist ganz, ganz 
nett und macht im-
mer alles möglich. 
Auch die anderen 
Mitarbeiter sind an-
genehm ruhig und 
respektieren uns.“ 
Die Hausfrau und 
Mutter von zwei 
Kindern kam vor 
vier Jahren mit dem 
Flugzeug aus Pa-
kistan. „Das Visum 
hat viel, viel Geld 
gekostet,“ erzählt 
sie. „Mein Bruder 
lebt seit 20 Jahren in 
Hessen und ist dort 
Busfahrer, aber durch 
die Aufnahme in 
Braunschweig musste ich in Niedersachsen 
bleiben. Mein Rechtsanwalt hat versucht, in 
Göttingen einen Platz zu fi nden, aber es hat 
nicht geklappt. Deshalb musste ich fast fünf 
Monate in einem kleinen Zimmer in der Lan-
desaufnahmestelle warten, bevor ich nach 
Hildesheim kam. Es war eine ganz schwere 
Zeit. Wir Frauen haben uns kaum getraut, 
nachts über den Flur zur Toilette zu gehen. 
Das Leben war so ganz anders als zuhause. 
Ich konnte kaum etwas essen, denn ich war 
unsere scharf gewürzten Speisen gewöhnt. 
Meine Familie konnte erst drei Jahre später 
nachkommen. Aber wir haben viel telefoniert 
und über das Internet gechattet. Wir sind 
Ahmadiyya-Muslime und können deshalb 
nicht zurück. Einmal im Monat fahren wir 
nach Hannover in die Moschee.“
Sie lernte drei Semester lang im Mehrge-

nerationenhaus Deutsch und kann sich 
inzwischen gut verständigen. Seit zwei 
Jahren hilft sie täglich im Kindertreff 
unten im Flüchtlingsheim. Als die Fami-
lie nachkam, wurde sie zuerst in einer 2-
Zimmer-Wohnung im Bischofskamp un-
tergebracht, aber inzwischen hat die Stadt 
eine größere Wohnung für sie angemietet. 
Frau Bibi ist sehr dankbar für die Hilfe 
von AWO, Sozialamt und Asyl e.V. „Es 
geht uns viel besser hier als in Pakistan,“ 
meint sie. „Jetzt kann ich ja auch unsere 
gut gewürzten Gerichte kochen und alles 
einkaufen. Meine Tochter spricht sehr gut 

Deutsch und ist eine gute Schülerin, der 
Sohn ist nicht so ehrgeizig.“ Ihr Mann ist 
Mechaniker, aber seine Deutschkenntnis-
se reichen nicht für eine Ausbildung in 
Hildesheim. „Das ist nicht einfach,“ sagt 
sie.
Tracy Chigwaza hat Pläne: Sie würde 
gerne studieren. Am besten Business Ma-
nagement. Sie spricht gut Englisch. Aber 
welche Bildung bringt sie mit dem Abi-
tur aus Simbabwe mit? Das soll nun vom 
Zentrum für Bildungsintegration der Uni-
versität Hildesheim geprüft werden. Das 
Job-Center hat mit ihr über eine Ausbil-
dung zur Erzieherin oder Altenpfl egerin 
gesprochen. „Tyler könnte ich bei einer 
Freundin unterbringen oder einen Krip-
penplatz beantragen,“ sagt sie. Geduldig 
lächelnd wartet sie, wie es weiter geht.
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Seit vielen Jahren vollzieht sich eine Ände-
rung der Bestattungskultur in Deutschland. 
Traditionelle Bestattungsformen auf her-
kömmlichen Friedhöfen entsprechen häufi g 
nicht mehr den persönlichen Vorstellungen. 
Die Bindung an den Wohnort ist oft nicht 
mehr gegeben. Angehörige wohnen nicht 
selten weit entfernt und sind so nicht in der 
Lage, sich regelmäßig am Grab einzufi nden 
oder die Grabpfl ege zu übernehmen.   
Viele Menschen sind daher von der Idee, 
ihre letzte Ruhestätte in der Natur zu fi n-

„Tree of Life®“ -
Der Baum des Lebens

den, sehr angetan. Wer sein Leben gerne 
in der Natur verbracht hat, möchte es viel-
leicht auch dort beschließen.     
Mit Tree of Life – dem Baum des Lebens 
ist es gelungen, eine Beisetzungsmöglich-
keit zu schaffen, welche genau dieses Ziel 
erreicht. Diese Form der Naturbestattung 
ist ein Sinnbild für das Fortbestehen des 
Lebens. Der Gedanke, dass die Asche durch 
die Wurzeln eines Baumes aufgenommen 
wird und der Verstorbene somit in diesem 
„weiterlebt“, scheint vielen Menschen ein 
schöner Gedanke und eine sehr persönliche 
Erinnerung zu sein.   
Aufgrund des Friedhofszwangs in Deutsch-
land werden „Tree of Life“- Bestattungen 
nur in Spezialunternehmen in Ländern, in 
denen es keine Beisetzungspfl icht für Ur-
nen gibt, zum Beispiel der Schweiz, der 
Tschechischen Republik oder den Nieder-
landen, durchgeführt.   Dazu erfolgt nach 
Einäscherung und Trauerfeier in Deutsch-
land der Transport der Urne in das beauf-
tragte Spezialunternehmen in eines der o.g. 
Länder. Erst dort fi ndet dann unter rechtli-
cher Aufsicht die Baumbestattung statt.   
Bei der Tree of Life - Baumbestattung wird 
die Asche des Verstorbenen schrittweise in 
ein speziell entwickeltes Vitalerde - Subst-
ratgemisch gegeben in welches der vorher 
ausgewählte Wunschbaum gepfl anzt wird.   
Eine sich lang anschließende Durchwurze-
lungszeit, die ständige Parameterkontrolle 
und optimale Wachstumsbedingung in der 
Spezialbaumschule gewährleisten, dass 
durch den Baum die Nährstoffe aus der 
Asche absorbiert werden können. 
Ist der Baum pfl anzfertig, wird er mit den 
jeweiligen Beisetzungsdokumenten durch 
das beauftragte Bestattungsunternehmen 

an die Hinter-
bliebenen zur 
Abschiednahme 
übergeben.   
Danach kann 
der Baum an ei-
nem geeigneten 
Ort persönlicher 
Wahl gepfl anzt 
werden. Selbst-
verständlich be-
steht auch die 
Möglichkeit die 
Pfl anzung durch 
den Bestatter 
in Erinnerungs-
hainen, Begräb-
nisforsten, auf 
Friedhöfen oder 
speziell ausge-
wiesenen Natur-
schutzgebieten 
im In- oder Aus-
land vornehmen 
zu lassen. 
Mehr Infor-
mationen zur 
„Tree of Life“- 
Baumbestattung gibt es bei Ihrem Bestatter vor Ort, Abtmeyer 
– Büchner, der exklusiv für den Landkreis Hildesheim Tree of 
Life Bestattungen anbietet, oder direkt unter www.tree-of-life-
baumbestattungen.de. 

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (05121) 28308 79

IMPRESSUM Vertrieb: Werbeagentur 
Fuchs
Redaktionsschluß der nächs-
ten Ausgabe:
Freitag, 29. Januar 2016,
Die veröffentlichten Artikel 
geben nicht in jedem Fall 
die Meinung der Redaktion 
wieder.eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Starke Herzen
Caritas bietet Gruppentreffen für Kinder von getrennt lebenden 
Eltern an

Kinder, deren Eltern sich getrennt haben, wissen oft nicht, mit wem sie darüber 
reden können. Abhilfe schafft hier das Gruppenangebot „Starke Herzen“.  Die Ju-
gend-, Erziehungs- und Familienberatung der Caritas möchte Kindern im Alter zwi-
schen 8 und 11 Jahren die Möglichkeit geben, das Thema Trennung kindgerecht und 
vertrauensvoll zu besprechen. Neun wöchentliche Treffen sind dafür vorgesehen, je-
weils dienstags von 16 bis 17.45 Uhr. Start ist am Dienstag, 23. Februar 2016. 

Begleitend zu dem Gruppenangebot gibt es Elternabende, die getrennt für die je-
weiligen Elternteile stattfi nden. Vor Beginn der Gruppentreffen wird es bei dem 
Gesprächsabend darum gehen, was einen Trennung und Scheidung für die Kinder 
bedeutet und wie Eltern ihren Kindern helfen können, dieses einschneidende Le-
bensereignis gut zu bewältigen. Das Treffen der Eltern nach dem Ende des Grup-
penangebotes dient der Nachbereitung und dem Erfahrungsaustausch. Die Elterna-
bende fi nden getrennt nach „Wohneltern“ (wo die Kinder hauptsächlich leben) und 
„Besuchseltern“ (wo die Kinder nicht hauptsächlich wohnen) statt. Die Termine 
sind jeweils dienstags von 19 bis 20.30 Uhr.  

Die Treffen der Kinder fi nden in der Kita Arnekengalerie (Arnekenstraße 18) statt, 
die Elternabende im Caritashaus, Pfaffenstieg 12. 

Informationen und Anmeldungen bis zum 1. Februar 2016 bei der Jugend,- Erzie-
hungs- und Familienberatung, Pfaffenstieg 12, 31134 Hildesheim, Telefon: 0 51 21 
/ 16 77 226, E-Mail: jeb@caritas-hildesheim.de
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Behandlung von
Sprach-, Sprech-,
Stimm- und
Schluckstörungen

PETRA JORDAN
Praxen für

Logopädie
petrajordan@t-online.de

Scheelenstraße 7

D-31134 Hildesheim

Fon: 05121.14166

Fax: 05121.14136

scheelenstrasse@logopaedie- jordan.de

Peiner Straße 64

D-31137 Hildesheim

Fon: 05121.514520

Fax: 05121.2060231

peinerstrasse@logopaedie- jordan.delogopaedie- jordan.de

www.logopaedie-jordan.de

Liebe Besucherinnen und Besucher
des Wochenmarktes in der Nordstadt,

Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!
Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!
Das vergangene Jahr hat sehr schöne Tage im Rahmen des Stadtjubiläums gehabt. 
Aber auch Anstrengungen und Veränderungen waren an der Tagesordnung, wenn 
ich an die vielen Flüchtlinge denke, die in Hildesheim angekommen sind. 
Das macht sich auch in der Nordstadt bemerkbar. Deutschkurse und andere Zusam-
menkünfte im Gemeindehaus der Martin-Luther-Kirche, im „Treffer“ und im Stadt-
TeilBüro von „Nordstadt.Mehr.Wert“. An dieser Stelle möchte ich einmal DANKE 
SCHÖNE sagen an alle Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen die sich täglich enga-
gieren und nicht auf ihre Zeit achten. Oft einen gleitenden Übergang von ihrer Ar-
beitszeit zur Freizeit hinnehmen um zu helfen, zu unterstützen. Ihre Schaffenskraft 
möge nie versickern!
Uns allen wünsche ich für das Jahr 2016 weiterhin viel Kraft, Ausdauer, keine Er-
müdungserscheinungen, Glück, Gesundheit und 366 sonnige Tage!
Und denken Sie daran, Bäcker HESSE ist auch weiterhin jeden Donnerstag, ab 7. 
Januar, mit seinem Stand auf dem Roten Platz der NordstadtMitte.
Auch im neuen Jahr sehen wir uns!
Herzlichst Ihre Jutta Rübke

AKTION NORD 
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Theaterhaus | Veranstaltungsübersicht

Juli 2015
Fr, 03.07.2015 | 20.30 Uhr
So, 05.07.2015 | 20.30 Uhr
Mi, 08.07.2015 | 21.30 Uhr
Fr, 10.07.2015 | 20.30 Uhr
VOLL:MILCH:
Flüchtige Heimatpflege: Refugee Homecare
Performance
Veranstaltungsort: Altes Kino in der Pepperworth 9c, 31134 Hildesheim
Eintritt: 10/5 € (Asylbewerber*innen erhalten freien Eintritt)
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61
Weitere Informationen unter www.vollmilch.me

Sa, 04.07.2015 | 17 Uhr & 19 Uhr (jeweils ca. 45 Min.)
Fortbildungsgruppe Darstellendes Spiel (TPZ Hildesheim):
Szenencollage
Werkschau
Eintritt frei!

Mi, 08.07.2015 | 20 Uhr
Do, 09.07.2015 | 20 Uhr
vorschlag:hammer:
Die Leiden der jungen Wörter
Performance
Eintritt: 12/5 €
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61

Fr, 10.07.2015 | 17 Uhr
HildesKinder Poetryslam:
Preview
Poetryslam
Eintritt frei! Reservierung empfohlen.
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61

Theaterhaus | Veranstaltungsankündigungen Januar 2016

Jugendensemble Saltazio:
Moving Alice 
Zeitgenössischer Tanz
Moving Alice 
Zeitgenössischer Tanz
Moving Alice 

 
Aufführungstermine im Theaterhaus: 
Fr, 08.01.2016 | 20 Uhr 
Sa, 09.01.2016 | 16 Uhr | anschließend Publikumsgespräch 
Der Eintritt beträgt 9€. 
Vorverkauf: Hölscher, Hut+Mode, Schuhstraße 32
Informationen unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61.
Das Jugendensemble Saltazio wurde mit der Tanzproduktion „Alice“ zum Preisträger der 
Berliner Festspiele gekürt  (Bundeswettbewerbe Tanztreffen der Jugend 2015) und feierte 
seine Premiere im September im Haus der Berliner Festspiele in Berlin. Nun kommt das 
Stück endlich in verlängerter Fassung nach Hildesheim. 
Die zeitgenössische Tanzproduktion „Moving Alice“ ist eine Bestandsaufnahme der ver-
schiedenen Wünsche und Wahrheiten der Tänzer*innen. Das Jugendensemble kreiert ei-
nen Raum, in dem die Dinge so sind, wie sie sich diese wünschen: das Wunderland. Die 
Tänzer*innen haben sich aus verschiedenen Perspektiven mit ihren Wünschen auseinan-
dergesetzt und um sie herum viele Fragen gestellt: „Warum wünsche ich mir etwas, was 
nie in Erfüllung gehen wird?“, „Will ich das wirklich?“, „Kann es so etwas tatsächlich 
geben?“, „Darf ich mich trauen, diesen Wunsch auszusprechen?“ In „Alice“ werden keine 
Lösungen oder Antworten auf Fragen präsentiert. Durch die vielfältigen Blickwinkel und 
Herangehensweisen entsteht ein collageartiger Weg durch unerfüllte Wünsche, in dem Il-
lusion und Realität aufeinandertreffen und der direkt ins Wunderland führt. 

Wir danken Ihnen, dass Sie dabei waren, den Markt schätzen und lieben gelernt haben. Der 
Wochenmarkt geht jetzt in die Winterpause und wir sind dann ab Frühjahr 2016 wieder für 
Sie da. Das genaue Datum entnehmen Sie bitte vorab der Presse. Wir wünschen Ihnen eine 
gute Zeit und bleiben Sie uns gewogen!
Wichtig: Backwaren Hesse bleibt am selben Ort von 14.00 bis 17.00 Uhr auch weiter-
hin für Sie da!
Auf ein Wiedersehen im Frühjahr 2016
Die Arbeitsgruppe Begegnung
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… wir kommen
zusammen …
Stadtteilversammlung am 19. Januar 

2016
Wie ist das Leben in der Nordstadt?
Was möchten wir gemeinsam ändern?
Was liegt Ihnen ganz besonders am Herzen?
Wir möchten gemeinsam mit Ihnen über Ihr The-
ma sprechen. Dazu laden wir sie herzlich zur 
Stadtteilversammlung am 19. Januar 2016 um 
18.00 Uhr ein.
Die Versammlung fi ndet in der Begegnungs- und 
Beratungsstätte „Treffer“ in der Peiner Straße 6, 
31137 Hildesheim, statt.
Bereits in den nächsten Tagen werden Studieren-
de der HAWK bei Ihnen vorbeischauen, um mit 
Ihnen über Ihre Ideen zu sprechen und Sie per-
sönlich zu unserer Versammlung einzuladen.
Wir freuen uns auf Sie am 19. Januar 2016 in an-
genehmer Atmosphäre.
Ihr Frank Auracher, Nordstadt.Mehr.Wert
(Lebenshilfe Hildesheim e. V.)

… wir kommen

Hildesheimer Bündnis
gegen TTIP,
CETA & Co.
startet in 2016
mit neuen Aktionen
Das Hildesheimer Bündnis gegen TTIP, CETA & Co. 
startet in 2016 gleich mit zwei neuen Highlights: Zum 
einen stellen Sie Eberhard Prunzel-Ullrich, stellv. Vor-
sitzender Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirt-
schaft e.V. und Ulrich Löhr, Vorsitzender Landvolk 
Niedersachsen in einer weiteren Veranstaltung der 
TTIP-kritischen Reihe die Frage „Welchen Einfl uss 
hätte TTIP auf unsere Landwirtschaft?“. Diskutiert 
wird dank der Unterstützung der VHS am 13. Januar 
2016, 19 Uhr, im Riedelsaal, Pfaffenstieg 4–5, in Hil-
desheim.
Des Weiteren wird wie bereits Anfang dieses Jahres 
ein Demobus zur „Wir haben es satt!“ – Demo am 16. 
Januar 2016 in Berlin unterstützen. Wie im Januar soll 
auch gegen TTIP demonstriert werden. Die Bündnis-
partnerInnen freuen sich darauf erneut mit Gleichge-
sinnten auf die Straße gehen zu können.    
Die Abfahrt wird um 7.30 Uhr am Ratsbauhof sein (am 
Autohof Peine werden noch Interessierte aufgenom-
men). Das Ticket wird dank der gemeinsamen Aktion 
des Bündnisses nur 13 bzw. 10 € ermäßigt kosten. Kar-
ten gibt es bei Ameis Buchecke und im Grünen Büro, 
Am Ratsbauhof 1c oder über den BUND. 

Bernd Lynack MdL:
BürgerInnensprechstunde 
Bernd Lynack MdL:
BürgerInnensprechstunde 
Bernd Lynack MdL:

in Hildesheim
Donnerstag, 7. 1. 2016
von 15.30–17.00 Uhr

im Wahlkreisbüro,
Osterstr. 39 A, 3. Etage,

31134 Hildesheim
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GRÜNER Afterwork Talk
am Montag, 18. Januar 2016, 19 Uhr, im 
Schärling
Wer Lust hat GRÜNE Politik in Hildes-
heim und Umgebung mitzuge-
stalten ist hier genau richtig!
GRÜNER Stammtisch
am Mittwoch, 27. Januar 2016, 
um 19.30 Uhr, im Michaelis 
WeltCafe
Diesmal soll die Möglichkeit ei-
nes fl eischfreien Tages pro Wo-
che diskutiert und vor allem 
darüber gesprochen werden, 
welche positiven Auswirkun-
gen dies auf unsere Gesundheit 
und persönliche Ökobilanz hat.
GRÜNE Ortsmitgliederver-
sammlung
am Montag, 29. Februar 2016, 
19.30 Uhr, in der Bürger-
meisterkapelle, Rathausstr. 8, 
Hildesheim – Mitglieder und 
Interessierte sind herzlich ein-
geladen! Die Tagesordnung ist 
zwei
Wochen vorher auf der Website 
der GRÜNEN Hildesheim ver-
fügbar.
GRÜNE Kreismitgliederver-
sammlung

am Montag, 15. Februar 2016, 
19.30 Uhr, in der Bürgermeister-
kapelle, Rathausstr. 8, Hildesheim
– Mitglieder und Interessierte 
sind herzlich eingeladen! Die 
Tagesordnung ist zwei Wochen 
vorher auf der Website der GRÜ-
NEN Hildesheim verfügbar.
Bei Fragen und Anregungen:
www.gruene-hildesheim.de.,
Jessica Sharma, 05121-36752,
buero-hi@gruene-hildesheim.de

Wir ziehen um!
Ab 4. 1. 2016 in der Bernwardstr. 32
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Unser Tipp:

Nach Ihren Wünschen gestaltete
 Visitenkarten, Bücher und Plakate
 Privat- und Geschäftsdrucksachen
 Flyer, Zeitschriften oder Image-Prospekte  

in hochwertigem Qualitätsdruck und  
selbstverständlich auch in Kleinstau�agen!

Lassen Sie sich persönlich und fachlich-kompetent  
durch unser freundliches, engagiertes Team beraten. 
Sprechen Sie uns einfach an, Anruf genügt.

fürs Individuelle
gesucht?

Spezialisten

Schnell. Preiswert. Zuverlässig … und ganz in Ihrer Nähe!

gesucht?gesucht?
Wir freuen  

uns auf Ihren 
Besuch!

Gm
bH

Zauber der Blüten
Fred Martin

Der besondere Geschenktipp:
Zauber der Blüten – Das Hildesheimer 
Pflanzen- und Blütenbuch

Dr. Fred Martin, Apotheker und Lebens-
mittelchemiker, entführt mit einzigartigen 
Fotografien und gut verständlichen Tex-
ten in die farbenprächtige Welt der Bota-
nik in Hildesheim und Umgebung.
Er versäumt es auch nicht, neben An- 
gaben zur Geschichte der Pflanzen auf 
die Standorte und deren Verwendung in 
Naturheilkunde und Medizin hinzuwei-
sen. Ein Muss auf dem Gabentisch für 

Erhältlich im Buchhandel. 
Stückpreis: 19,80 €
ISBN 978-3-938385-68-5
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e-mail: dentalfrisch@web.de 

Innere Sicherheit
- Niedersachsen nach den Terroranschlägen
des „Islamischen Staates“
Nach den letzten Anschlägen in der Welt, nicht nur in Paris, und der Absage des 
Fußballspiels in Hannover ist eine spürbare Angst und Unsicherheit in der Bevöl-
kerung festzustellen.
Und immer wieder wird in den Medien über ein Gefahrenpotential von zurückkeh-
renden IS-Kämpfern aus Syrien und dem Irak berichtet.
Wie sicher leben wir in Niedersachsen? Hildesheim ist eine Hochburg von Salafi s-
ten, entspricht das den Tatsachen? Was muss getan werden?
Auf diese Fragen und mehr, werden Frau Brandenburger, Präsidentin des Nds. Ver-
fassungsschutzes und Herr Brunotte (MdL) als Vorsitzender des Ausschusses für 
Angelegenheiten des Verfassungsschutzes umfassende Antworten geben.
Zu dieser Veranstaltung lädt ein, unser SPD-Landtagsabgeordneter Bernd Lynack:
Mittwoch, 13.01.2016, um 18.30 Uhr in die Aula der Grundschule NORD, Justus-
Jonas-Str. 3
Wer zu diesen Themen etwas genaues wissen will, der sollte dazu kommen!

Kürzlich erhielt Oberbürgermeister Dr. 
Ingo Meyer Besuch von zehn Schülerinnen 
und Schülern der Grundschule Nord. Die-
se hatten im Sommer anlässlich des 1.200-
jährigen Stadtjubiläums insgesamt 1.200 
bunte Ton- und Filzperlen gebastelt und an-
schließend auf eine über zehn Meter lange 
Schnur aufgefädelt. Dabei entstand 
eine prächtige Perlenkette, welche die 
Kinder nun zum Abschluss des kalen-
darischen Jubiläumsjahres der Stadt 
schenkten.
Dr. Ingo Meyer blickte in stolze Kin-
dergesichter als er sich für das tolle 
Geschenk bedankte und die Kette 
mit allen Anwesenden auf dem lan-
gen Konferenztisch ausbreitete. Die 
Kette wird von Mitte Januar bis Ende 
März in einer Vitrine vor dem Büro 
des Oberbürgermeisters im Rathaus 
ausgestellt.
Die Idee zu dieser an Kultur und Stadtge-
schichte angelehnten Aktion hatte Grund-
schullehrerin Inga Rischkopf, die damit im 
Werkunterricht auf kreative Weise den Be-

1.200 bunte Perlen 
füfüf r 1.200 bunte Jahre
Hildesheim

zug zu Hildesheims großem Jubiläumsjahr 
herstellte. Rischkopf begleitete die jungen 
Künstlerinnen und Künstler auch gemein-
sam mit Schulleiter Bernd Wittenberg zur 
Kettenübergabe in das Rathaus. Ebenfalls 
dabei war die Ehefrau des Oberbürgermeis-
ters, Ulrike Meyer, die sich ehrenamtlich 

für die Förderung der kulturellen Bildung 
an Schulen engagiert. Die Grundschule 
Nord liege ihr aufgrund des hohen Anteils 
an Flüchtlingskindern bzw. generell an 

Kindern mit Migrati-
onshintergrund beson-
ders am Herzen. Aus 
diesem Grund orga-
nisierte Ulrike Meyer 
zum Beispiel vor dem 
Tag der Niedersachsen 
einen Besuch von zwei 
Stadtführerinnen in 
historischem Gewand 
in der Grundschule 
Nord. „Wir wollten 
die Kinder darauf auf-
merksam machen, wo 

sie leben und was 
los ist in Hildes-
heim“, erklärte 
Ulrike Meyer. An 
jenem Tag schenk-
ten ihr die Kinder 
die Perlen, aus 
denen nun die Ju-
biläumskette ent-
standen ist.
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www.www.hi-familiehi-familie.de.de.de.de.de

Die
Infoadresse

für
Familien

Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und Nordstädter,

beginnen Sie das „Neue Jahr”
mit einem Lächeln!
Es kostet nichts, ist aber wertvoll 
in seiner Wirkung.

Es macht jeden reich, dem es gilt,
ohne das Vermögen dessen zu
verringern, der es schenkt.

Es geschieht spontan und währt oft
nur einen Augenblick,
aber die Erinnerung daran kann ein
Leben lang dauern.

Niemand ist so reich,
dass es  gering achten dürfte,
niemand ist so arm, dass er nicht
davon abgeben könnte.

Es schafft das Glück zuhause,
die Stärke bei Geschäften
und das Gefühl für den Nächsten.

Es wirkt wie Balsam
auf die Müden,
wie Sonnenschein
auf die Mutlosen.

Es ist der Trost für die Traurigen
und ist die 
beste Medizin gegen Betrübtheit.

Wie gut, dass man das Lächeln
nicht kaufen oder stehlen kann,
denn es hat nur dann seinen Wert,
wenn es verschenkt wird.

Und sollten Sie im neuen Jahr
eine Stunde erleben,
in der Ihnen das Lächeln
versagt wird,

Tipps für Senioren Ehepaare zahlen Einkom-
menssteuer, wenn sie mehr als
17304,00 €  verdienen.
Banken:
Ab 2016 brauchen die Banken 

die Steuer-ID ihrer 
Kunden. Andern-
falls verlieren die 
Freistellungsaufträ-
ge ihre Gültigkeit.
Ab 1. 2. 2016 müssen 
private Bankkunden 
ausschließlich die 
IBAN bei Überwei-
sungen verwenden. 
Post:
Briefe werden teu-
rer! Der Standardbrief 
kostet 70 Cent. Ein 

Einschreiben kostet 2,25 € zusätz-
lich zum Briefporto.  

Mit Schwung ins Jahr 2016 
– Termine, die Sie interessieren 
könnten:
Wassergymnastik im Wasserpara-
dies, 30-Min-Kurs, 6,20 € (zuzüg-
lich Eintrittsgeld). Nähere Aus-
künfte unter 05121/ 15070.
Aqua Fitness der VHS im Innerste-
bad Sarstedt
10 Termine, jeweils 30 Minuten, 
56,40 €
Auskünfte unter 0 51 21 / 93 61-111

Eintracht Hildesheim bietet u.a. an:
Seniorensport am Dienstag
Diabetes-Sport am Mittwoch
Auskünfte unter: 0 51 21 / 4 44 33
Der Jahresanfang bietet eine gute 
Gelegenheit, über schlechte Ge-
wohnheiten nachzudenken. Mit gu-
ten Vorsätzen sollte man hingegen 
vorsichtig sein ... sie halten meis-
tens nur bis zum 2. Januar ...

Ihre Annette Mikulski Ihre Annette Mikulski I

seien Sie nachsichtig und
schenken Sie Ihr Lächeln!

Neues Jahr, neues Glück ...
und neue Regelungen!
Das sollten Sie wissen:
Pfl ege
Am 1. 1. 2016 tritt der zweite Teil 
des Pfl egestärkungsgesetzes in 
Kraft. Mit dieser Änderung sollen 
auch Demenzerkrankungen stärker 
in die Beurteilung der Pfl egenot-
wendigkeit mit einbezogen wer-
den.
Das Pfl egegeld gem. § 37 SGBXI
erhöht sich wie folgt:
Pfl egestufe 0 (mit Demenz)

123,00 €
Pfl egestufe I

244,00 €
Pfl egestufe I (mit Demenz)

316,00 €
Pfl egestufe II

458,00 €
Pfl egestufe II (mit Demenz)

545,00 €
Pfl egestufe III

728,00 €

Renten
Zum Nachteil der Rentner erhöht 
sich die Rentenbesteuerung. Der 
steuerpfl ichtige Anteil steigt bei 
Neurentnern von 70 auf 72 Pro-
zent. Damit sind nur noch 28 Pro-
zent der Rente steuerfrei.
Arzttermine
Was hat sich der Gesetzgeber denn 
hierbei nur gedacht??? Gesetzlich 
Krankenversicherte haben ab 2016 
einen Anspruch auf einen zeitna-
hen Arzttermin. Jeder der sich bei 

sog. Termin-Stellen meldet, soll 
innerhalb von vier Wochen einen 
Facharzttermin erhalten, aber ... die 
Versicherten sind verpfl ichtet, Weg-
strecken bis zu 50 km in Kauf zu 
nehmen! Wie erreichen 
ältere, kranke oder be-
hinderte Menschen die-
se Ärzte? Wer zahlt die 
Fahrtkosten? Wer hat in 
welchem Umfang An-
spruch auf eine Begleit-
person?

Beitragserhöhungen 
in der Krankenversi-
cherung
Krankenversicherte sind 
erneut von Beitragser-
höhungen betroffen!
Der durchschnittliche Zusatzbei-
trag, den allein die Arbeitnehmer
zahlen, steigt auf 1,1 Prozent. Da-
mit erhöht sich der Gesamtbeitrag 
auf durchschnittlich 15,7 Prozent.
Hartz IV
Langzeitarbeitslose und Asylbewer-
ber erhalten 2016 mehr Geld. Ein 
alleinstehender Hartz IV-Bezieher 
erhält künftig 404 €, Paare erhal-
ten 364,00 €/pro Person. Für Kin-
der bis 6 Jahre steigt der Satz auf 
237,00 €, für Kinder bis 14 Jahre 
sind es 270,00 € und Jugendliche 
bis 18 Jahre erhalten 306,00 €.
Asylbewerber erhalten 364,00 €.
Wohngeld
Durch die Reform des Wohn-
geldgesetzes erhöht sich auch das 
Wohngeld (z. B. 2-Personen-Haus-
halt von 112,00 € auf 186,00 €)
Finanzen
Steuern: ab 1. 1. 2016 steigt der 
Grundfreibetrag um 180,00 €. Le-
dige müssen ihr Einkommen erst 
versteuern, wenn es 8652,00 €/
jährl. übersteigt.

Dingworthstraße 14
Brot von der Vollkornbäckerei 

Schmidt aus Schwiegershausen. 
Ofenfrische Brötchen, Brot,

Backwaren

Ab 6 Uhr
belegte Brötchen
und Kaffee to go

Öffnungszeiten :
Mo, Di, Do, Fr  6–18 Uhr

Mi 6–13 Uhr, Sa 8–12
Sonntag und Feiertage 8–11 Uhr

Bestellen unter
Tel. 0 5121/3033470

19,30

890,-
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage

August Gödecke

Mord
im Schatten
des Doms
Ein mysteriöser Serienkiller versetzt die 
Hildesheimer Bevölkerung in Angst und 
Schrecken. Er tötet seine Opfer heimtü-
ckisch mit einem exotischen Gift an den un-
terschiedlichsten Plätzen der Domstadt. Kri-
minalhauptkommissarin Kai Sommer und 
ihr Team von der Polizeiinspektion
Hildesheim stehen vor einem Rätsel, da die 
Opfer alle der katholischen Kirche angehö-
ren und die Motive der sinnlos erscheinen-
den Giftmorde völlig unklar sind. Und ob-
wohl die Kriminalbeamten bis an die Gren-
zen ihrer Belastbarkeit arbeiten, kommen 
sie nicht weiter, da die Vertreter der Kirche 
sich mit einer Mauer des Schweigens umge-
ben und sie bei ihrer
Arbeit nur halbherzig unterstützen. Dann 
sind sie dem Täter auf der Spur
und stossen dabei auf ein schockierendes 
Geheimnis.
Der fünfte Fall von Kai Sommer befasst 
sich mit einem dunklen, abscheulichen Ka-
pitel der katholischen Kirche und ist nichts 
für zarte Gemüter.

Von August 
Gödecke er-
schienen bisher 
mehrere Kri-
minalromane, 
We i h n a c h t s -
g e s c h i c h t e n , 
Dorfgeschich-
ten und Kurz-
krimis. Gödecke 
ist Mitglied im 
Syndikat, der 
Autorengruppe 
deu t s chspra -

chiger Kriminalschriftsteller. Im Schardt 
\/erlag erschienen bisher der Erzählband 
,,Hildesheimer Weihnachtszauber“ und die 
vier Hildesheim-Krimis um Kommissarin 
Kai Sommer: ,,Tödliche Rache“, ,,Tödliche 
Hufe“, ,,Tödliches Vertrauen“ und ,,Tod 
auf der A7“.
Gödecke lemte mehrere Berufe und war 
zuletzt Regierungsdirektor und Verwal-
tungsdirektor eines psychiatrischen Kran-
kenhauses. Ein mehrjähriges Belletristik-
studium an der Axel-Andersson-Akademie 
ergänzte er um den Zusatz Drehbuchautor. 
Bisher sind von ihm mehrere Kriminalro-
mane, zahlreiche Weihnachts- und Dorfge-
schichten sowie Kurzkrimis in Anthologien, 
Illustrierten und Tageszeitungen erschie-
nen.
Gödecke ist Mitglied im Syndikat, der Au-
torengruppe deutschsprachiger Kriminalli-
teratur. Er lebt mit seiner Familie im Land-
kreis Hildesheim und ist dort Ehrenbürger-
meister seines Heimatortes.

DANCE MASTERS! erzählt die Geschich-
te des irischen Stepptanzes auf musikali-
sche und tänzerische Weise. 
Eine berührende Liebesgeschichte zwi-
schen Patrick und Kate führt die Zuschau-
er vom 18. Jahrhundert über verschiedene 
Epochen bis zur heutigen Zeit. 
Eine Auswahl der besten irischen Stepp-
tänzer und Stepptänzerinnen zeigen in au-
thentischen und farbenfrohen Kostümen die 
zahlreichen Facetten des irischen Stepptan-
zes.

DANCE MASTERS! Best Of Irish Dance
Eine fesselnde Zeitreise durch das Irland der letzten 200 Jahre – 
irisch frisch und lebensfroh!
20.01.2016 / Söhlde OT Hoheneggelsen / Bördehalle / 19.30 Uhr

Ausgefeilte Choreografi en und die perfekt 
ausgeführten „clicks“, deren Schnelligkeit 
kaum zu überbieten ist, faszinieren die Zu-
schauer immer wieder.
Traditionelle irische Musik (live gesungen 
& gespielt) und stimmungsvolle Bilder der 
grünen Insel lassen die irische Lebensfreu-
de auf das Publikum überspringen. 
In den letzten Jahren haben die DANCE 
MASTERS! in Deutschland bei weit mehr 
als 400 Shows zehntausende von Besuchern 
begeistert – und die Nachfrage nach dieser 

beeindruckenden Irish Dance-
Show hält unvermindert an.
Eine ausgezeichnet inszenier-
te Show, die traditionelle Ele-
mente und Modern Entertain-
ment perfekt verbindet und 
allabendlich wahre Begeiste-
rungsstürme auslöst!
Mit zusätzlicher Live-Über-
tragung der Tänzer auf gro-
ßer Video-Leinwand!
Limitierte VIP-Arrange-
ments!
In jeder deutschen Tournee-
stadt stehen jeweils 16 limi-
tierte VIP-Arrangements zur 
Verfügung (nur auf www.reset-
production.de zu buchen!). Ein 
VIP-Komplettpaket be-
inhaltet einen Sitzplatz 
in der jeweiligen Preis-
kategorie 
+ Willkommensgetränk 
+ Begrüßungspräsent 
(Überraschung!) 
+ Erinnerungsgeschenk 
(VIP-Pass mit Lanyard) 
+ Tourneeplakat 

+ kostenfreie Garderobe + 
separater Einlass + Meet & 
Greet.
Aufpreis zum regulären Ticket 
€ 29,90, erhältlich in jeder Ka-
tegorie.
Ermäßigungen!
Für Kinder von 7–12 Jahren 
€ 10,00 ermäßigt je Ticket; 
Gruppen ab zehn Personen 
€ 5,00 ermäßigt je Ticket.

Tickets versandkostenfrei auf 
www.resetproduction.de und 
unter 0365 - 5 48 18 30, im TUI 
TravelStar Reisebüro sowie an 
allen bekannten VVK-Stellen 
ab € 29,90.

20.01. | SÖHLDE OT HOHENEGGELSEN
Tickets versandkostenfrei auf www.resetproduction.de, unter 0365 - 5481830, 

im TUI TravelStar in Hoheneggelsen Reisebüro sowie an allen bekannten VVK-Stellen.
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… haben diese Show weltweit be-
reits gesehen. Bei „America`s Got 
Talent“ zollte die Jury mit Standing 
Ovations Tribut.
Die deutschen Medien bezeichnen 
die Show als “ein Meisterstück der 
Choreographie und ganz großes ar-
tistisches Können”.
Außergewöhnlich, atemberaubend 
und spektakulär präsentieren Ca-
tapult Entertainment aus den USA 
am 12.2. im Audimax live ihre 
faszinierende Reise in das Reich 

der lebenden Schatten. Mit Leich-
tigkeit und unglaublicher Präzision 
kreieren die Künstler nur mit ihren 
Körpern Tiere, Menschen und Ma-
schinen. Ganze Welten erscheinen 
im Schattenreich. Großes Theater 
und ein wahres Fest für die Sinne. 

Tickets versandkostenfrei auf 
www.resetproduction.de, un-
ter 0365 – 5481830, beim HAZ 
Ticketshop sowie an allen bekann-
ten VVK-Stellen.

Faszinierende Schatten in Hildesheim

Amazing Shadows 
Mehr als 30 Millionen Zuschauer …

2 x 2 Freikarten
zu gewinnen

Unter allen Lesern, die bis zum 11. Januar eine Mail Stichwort 
„Amazing Shadows“ an info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
oder eine Karte an „Ost-Innenstädter, Elzer Str. 99, 31137 Hildes-
heim, schicken, verlosen wie 2x2 Freikarten für die Veranstaltung 
in Hildesheim am 12. 2. 16. Die Gewinner werden benachrich-
tigt, die Karten für die Gewinner liegen an der Abendkasse bereit. 

Wir sind die Rising Boyz Hildesheim. Vor 
gut einem halben Jahr haben wir unsere 
Dartmannschaft gegründet und seit Sep-
tember 2015 nehmen wir am offi ziellen 
Spielbetrieb der Softdart Kreisliga Hil-
desheim teil. Unsere Mannschaft besteht 
momentan aus 8 Spielern. Zum Spielen 
braucht man natürlich auch eine geeigne-
te Spielstätte. Danach mussten wir jedoch 
nicht lange suchen. Mit Lutz Oertel, Päch-
ter der Kneipe Gartenfreunde Nordkamp 
e.V., wurde ein alter Bekannter gefragt, 
der sich bereit erklärte uns bei unserem 
Vorhaben zu unterstützen. Bei ihm trainie-
ren wir nun also jeden Montag ab 18.30 
Uhr. Der bisherige Saisonverlauf ist äu-
ßerst positiv. Momentan belegen wir den 
ersten Platz in der Softdart Kreisliga, dicht 
gefolgt von den Dartmannschaften Stein-
berg Löwen und Out of Order. Wir wollen 
auch in Zukunft an unseren bisherigen Er-
folg anknüpfen und so nach Möglichkeit 
aufsteigen.
Für die nächste Spielzeit möchten wir ger-
ne eine weitere Mannschaft melden. Dafür 
müssen wir unseren Spielerstamm vergrö-
ßern. Wer Lust hat ein paar Pfeile zu wer-
fen, ist bei uns herzlich Willkommen. Da-
bei ist es egal, ob du bereits Darterfahrung 
hast, oder das Spiel neu erlernen möchtest. 
Auch die Veranstaltung einiger Dartturnie-
re in unserer Spielstätte steht in Planung. 
Des Weiteren sind wir auf der Suche nach 
Sponsoren, die uns bei unserem Vorhaben 

Hintere Reihe von links: Dennis Ebermann, Sebastian Hartrumpf, Marcel Kohlrautz, Da-
niel Ebermann, Jonas Hartmann; Vordere Reihe von links: Dominic Hartrumpf, Fares 
Hakim, Marcel Dombrowsky

Neue Dartmannschaft
in der Nordstadt

unterstützen möchten. Bei Interesse kön-
nen Sie uns unter 01733483434 erreichen.
Das nächste Heimspiel fi ndet am 16. 1. 
2016 gegen die Dartmannschaft Out of 
Order statt. Sie sind an diesem Tag als Zu-
schauer herzlich Willkommen.
Informationen über uns, unsere Spiele und 
allgemeine Information zur Softdart Kreis-
liga Hildesheim fi nden sie auf unserer 
Facebook Seite Rising Boyz Hildesheim 
oder auf der Internet Seite www.HSDL.de, 
unter dem Reiter Kreisliga.

MFH Armee Sprühlack matt
400ml Sprühdose 4

MFH Armee Sprühlack matt
4

MFH Armee Sprühlack matt
,99 €

BürgerInnensprechstunde
Am Mittwoch den 6. 1. 2016 von 15.00–16.30 Uhr lädt der SPD-Bundestagsabge-
ordnete Bernd Westphal zu einer 
Bürgersprechstunde in sein Wahlkreisbüro in Hildesheim ein. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Ort: Wahlkreisbüro Hildesheim, Osterstr. 39 A, 31134 Hildesheim
Tel: 05121-40 85 340
Bernd.westphal.ma03@bundestag.de




